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Richtig angegeben von Leitzmann in Neuß

Mittheilungen aus der Schachwelt
otizen für dieſe Rubrik ſind jederzeit willkommen und werden unter der Adreſſe

unſeres Schachredacteurs E Steglitz bei Berlin
erbeten

Diertes Problemturnier des deutſchen Schachbundes Vgl die Mit
rheilung in Nr Die Bewerbung erfolgt mit je einer dreizügigen und je
einer vierzügigen Aufgabe direktes Matt noch nicht veröffentlicht bis fpäteſtens
30 April an welchem Tage die Sendung zur Poſt gegeben ſein muß Die Auf
gaben ſind auf Diagrammen zu verzeichnen und nebſt der vollen Adreſſe des
Bewerbers an Hrn Ernſt riß Hamburg Neueburg 25 einzuſenden
welcher den Preisrichtern eine Kopie der Aufgaben ohne die Namen der Ein
ſender übergiebt Korrektur der Aufgaben reſp Erſetzung durch andere iſt bis
zum 30 April zuläſſig

Jn der Berliner Schachgeſellſchaft ſind ſeit Beginn des Winterszwei Turniere im Gange 8 eine iſt die ſtärkeren das andere für die
minder ſtarken Spieler beſtimmt Das erſte Turnier iſt ſo gut wie be
endet wenigſtens ſind die noch nicht erledigten Partien ohne weſentlichen Ein
fluß auf das Endreſultat Die beiden erſten Preiſe fallen an E Schallopp
25 Pa tien gewonnen 1 verloren H Specht 13 gew 3 verl die ferneren
rei Preiſe werden den Herrn E Pinner E Ahlhauſen unb E F Kron

z theil wer en Dos J Turnier iſt noch nicht ſo weit gediehen
ß ſich über das Reſultat ſchon etwas beſtimmtes ſagen ließe
Wettkampf Steinitz Zutertort Jn einem recht ſcharf gehaltenen

offenen Brief Chess MAonthly März 1885 richtet J H Zukertort
an W Steinitz die Aufforderung wenn anders derſelbe einem Wettkampf
nicht aus dem Wege gehen wolle einen Vertrauen mann zu bezeichnen welcher
mit ſeinem Zukertorts Vertrauensmann die erforderlichen Bedingungen für
einen gleichviel ob dieſſeit oder jenſeit des Ozeans auszufechtenden
Wettkampf event nach vorgängiger Wahl eines Obmanns zu vereinvaren
hätte Es wäre in der That zu wünſchen daß aus dieſem längſt in Aus

e geſtellten und erwarteten Wetikampfe endlich einmal etwas werden
em

Jn NewOrleans ſoll bei Gelegenheit der Weltausſtellung ein 7
kon greß anſcheinend nationalen Charakters abgehalten werden der
bereits am 7 April ſeinen Anfang nehmen wird

Z H Blackburne hat ſich zur Stärkung ſeiner Geſundheit nach Auſtralien
begeben und gab am S Jan in Melbourne eine Vorſtellung im Blind
ſpiel indem er ohne Anſicht des Brettes gleichzeitig 8 Partieen gegen ver
ſchiedene Gegner führte das Ergebnis war daß er 5 Partieen gewann und
3 remis machte Auch dem Adelaider Schagtlub hat Blackburne einen Beſuch
nebſt Blindſpiel in A 5ſicht geſtellt
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Zäthlel
Charade
Zweiſilbig

Von Fritz Retzky
Wohl ſoh mein Auge ſchon Demantenvpracht

Doch ſolche Herrlichfeit erblickt ich nimmer
Wie mir ein Greis gezeigt in jüngſter Nacht

Es war ein Ring von welchem das Geflimmer
Von tauſendfach verſchwendetem Geſtein
Zu Bildern ſich vereint voll Glanz und Schimmer

Zwölf Bilder trug der Ring allein
Mein Auge konnte ſie nicht all umfaſſen
Nur ſechs gewahrt ich dei der Sterne Schein

Bewundernd rief ich aus Wie muß erblaſſen
Vor dieſem Werk was Menſchenkunſt erfand
Jch danke Dir daß Du s mich ſehen laſſen

Der Alte drückte freundlich mir die Hand
Und ſprach Mein Sohn zum zweiten male ſteige
Herauf ſobald ein halbes entſchwand

Daß ich Dir dann die andern Bilder zeige

Logogriph
Von Heinr F 56

t Di in QuälegeiſtZit W gern n Wein

T Fur die Redaktion verantwortlich J B Dr A Borſt in Halle

Scherzräthſel
Zweiſilbig

Von Bruno H
Die Erſte nennet einen Ton

Den auf der Zweiten blaſen
Wir hören manchen Poſtillon
Hier öfters in der Straßen
Und wird aus ſeiner Dur geſpielt
Ein Jeder ſich ergriffen fühlt

Was mag nun wohl das Ganze ſein
Doch lieber Leſer rathe
Jch ſteh ſowohl in Giebichenſtein
Als auf der Promenade
Und wenn erſt linde Lüfte weh n
Dann ſchlag ich aus Drum vorgeſeh n

Arithmogriph
Von stud Eugen S

Zum 22 März

1 Buchſtabe8 2 1 weihufer15 2 3 4 7 Bindewort13 2 4 4 2 8 15 Dichter6 5 14 19 5 6 13 16 6 amer Vulkan
12 6 15 16 8 6 12 4 6 13 2 Genie

152 3 4 5 6 3 7 2 8 9 8 81529 2 8 7 4 211 2 12 Dorf
4 6 12 13 2 4 6 12 9 dän Jnſel6 12 9 8 2 6 7 männl Name14 8 9 212 Ehreuzeichen5 3 7 bibl Name8 BuchſtabeDie Diagonalen ergeben den Refrain eines patriotiſchen Liedes

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Homonyms Kater
Des Logogriphs Laufen Saufen Raufen Haufen Kaufen Taufen

Staufen
Der Charaden I Wunder Wunde II Galgenſtrick
Des Arithmogriphs Athen Linde Laub Eſther Möhre Euphrat

Nicolaus Spanien Celle Hermes Eros Naſe Menu Alle Menſchen
müſſen ſterben

Des Röſſelſprungs
Gar toll ſpringt hier ein Gaul in s Feld

Man weiß nicht wo man hin ſoll ſehn
Bald rechts bald links wie s ihm gefällt

rad ſo als wenn er durch wollt gehn
Spring nur mein Roß dein Gang iſt gut

Viel Kunſt liegt in dem Sprunge dein
Du der Du s führſt ſei auf der Hut
Man ſchlägt Dich ſonſt führſt Du nicht fein

Die erſten richtigen Auflöſungen der Räthſel ſandten ein
Frer Dr Paula D Emma Frau Clara Heinr F 56 Hortenſe

ebr Denis Paul Schfr Lucie n Walter Kols H Zgr Julius
Helene und Antonie e Marie Krtg F Sch Heinrich e Sam und

Oskar 2 Bſchm X Y Paul Hen Auguſte H P Familier Otto und Guſtav Minna und Otto ſches Penſionat Helene
Fr tto Kth Hugo C l R Brm Ernſt und Max Krn Familie Krz
Kwei Bagſiſche Guſtav Geſchw Max Schröder P Lub und

edwig Bl Frieda Zw G und Geſchw L und E Paul Br
zuiſe P Mehl Bernhard Albert Edmund Hst Kurt Pf A
ſämmtlich in Halle ferner Ida Sch in Keutſchen Anna H in Teuchern F
Kr und Paul M in Wieskau Reinhold G in Gerbſtedt Ed A M in
Meuſelvach Th Lehrer Otto W in Thalheim Großvater in Kölleda A Tr
in Oſendorf Otto Ezm in Löbejün Lehrer P K in Schmiedeberg Grenz
aufſeher R B in Hemelingen bei Bremen Frau Anna Kl in Ober Teutſchen
thal A und T K in Radegaſt Marg und Helene Hrz in Beeſen Paul M
und Helene L in Eilenburg Märtanne Karl und Jda S in Schrapiau Lehrer
J K in Keutſchen Ulk in Vitzenburg K Gdz in Eisleben Guſtav K in T
bei Z Frau Har in Cochſtedt E S in Günritz Emil H in Kloſterhäſeler
372 rn Parapn Markus H in Jlberſtedt Emil Schm inLindelbrück Marie R in 9 B in Zilly Anna D in Heldrungen Karl
St in Salzmünde Richard W in Niederwünſch Lehrer H G in Jeßnigtz

er R in Bennſtedt Guſtav Sch in Hettſtedt Mathilde M in Theiven
ug g in Teutſchenthal Natalie und Lonis Sch in Merſeburg W F in

Weſteregeln E und A in Deſſau Paul M in Weißenfels Paul L und
Hugo H in Artern R Schf in Laucha Thereſe Sch in Löderburg Fr G
in Wörmlitz Wilhelm und Anna T in Nietleben Arthur Schi in Ammen
dorf Familie F und Paul H in Döllnitz Auguſte Z und Marie R in
Delitzſch Alma Schm und Franz Sch in Lützen Erdmaun R in Karlsruhe
E Sch in Wettin R Th in Klein Korbetha Louis W in Beeſenſtedt Karl
Se Bautechniker W R in Schmiedefeld Jda und Emil F in
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Das Wandern der Pögel
Von Karl Ludwig

Es iſt noch nicht allzu lange her daß über die oben genannte
Erſcheinung nur Meinungen aufgeſtellt wurden

Friedrich v Tſchudi z B ſagt in ſeinem weitverbreiteten
Buche Thierleben der Alpenwelt, fünfte Auflage Seite 247

Leider iſt dieſes merkwürdige Phänomen noch faſt gar nicht
genauer beobachtet worden ſo wichtig es auch für die
in e Ruher Beziehung noch dunkle Oekonomie der Vogel
welt iſt

Der verdienſtvolle Naturforſcher v MiddendorfPeters
burg äußerte noch vor wenigen Jahren die Vermuthung daß
die Zugvögel mit einem beſonderen Organe ausgerüſtet wären
für Wahrnehmung des Erdmagnetismus

Am geläufigſten iſt die Erklärung daß der Jnſtinkt dasWandern vorſchreibe und ſofern der n ſtinkt nur ererbte
Erfahrung bedeutet ſo iſt letztere Erklärung auch richtig

Das was ein fleißiges Beobachten ſeit 1825 in und außer
halb Deutſchlands an die Hand gegeben harmonirt vollkommen
mit den neuerlichen Ausſtellungen von Palmer Helſingfors
Dr Auguſt Weißmann Berlin und Dr med Quiſtorp
Greifswald

Die intereſſanteſten Punkte dürften folgende ſein
Die Zugvögel würden zu Grunde gehen wenn

ſie nicht wanderten
Nur in einem Theile des Jahres finden ſie für ſich und

ihre Jungen ausreichende Nahrung in der nahrungsloſen Zeit
müßten ſie verhungern

Erkaltet die Luft erſtarrt unter Schnee und Eis der Boden
das Waſſer und das geſammte niedere Thierreich ſo tritt für
Kraniche Störche Kiebitze Schwalben c nothwendigerweiſe
abſolute Nahrungsmangel ein ſie müſſen nach dem Süden
Von dieſem Zwangspaſſe ſind nur befreit einige wenige Jnſekten
freſſer wie die Spechtarten welche ganz ausnahmsweiſe mit
außerordentlich ſtarken und meißelartigen Schnäbeln ausgerüſtet
ſind um ihre Atzung aus fauligem Holze und unter der
Baumrinde hervorholen zu können

Aehnlicher Zwang treibt die Zugvögel zur Zeit unſeres
Frühlings wieder aus dem Süden namentlich aus den Mittel
meerländern und Afrika herauf zu uns Dort wo ſie nicht
brüten trocknen nm dieſe Zeit die meiſten Waſſerläufe und
Sumpfſtellen vollſtändig aus die Vegetation und mit 777 Was
Jnſektenleben erſtirbt Alſo zurück nach dem heimathlichen
Europa bis zu hohen Breiten hinauf aus welchen ſie im
vorigen Herbſte in beſter Verfaſſung auszogen Daß dieſe
letztere Angabe durchaus richtig iſt leicht daraus zu erſehen
daß ſämmtliche nordiſche und hochnordiſche Zugvögel beim
Herbſtzuge mit dicken Fettpolſtern bei uns anlangen

Der Trieb der Selbſterhaltung bedingt das
Wandern der e in räumlichen Abſtufungen
und in zeitlichen Abſtufungen wurde und wird es
weiter ausgebildet

Von den Standvögeln iſt ſelbſtredend hier nicht zu
ſprechen ſie bleiben jahraus jahrein in derſelben Gegend wie
die ſchon genannten Spechte die Waſſerſtaare Sperlinge
einige Krähenarten Goldämmer und andere

Die Strichvögel ſtreichen nur von einer Gegend in die
andere nach Maßgabe der vorhandenen Aſung auch der je
weiligen Witterung Dahin gehören neben vielen anderen
der Eisvogel die Haubenlerche die beiden Häher ſogar das
Standwild des Auer und Birkgeflügels ſowie der großen
und kleinen Trappe verſtreicht nach zuverläſſigen und in ver
ſchiedenen Gegenden gemachten Beobachtungen öfters auf Jahre

nicht ſelten zu ſeiner beträchtlichen Schädigung
Die Zugvögel ſind diejenigen welche alljährlich

zu beſtimmten Zeiten mehr oder weniger große
Wanderungen in beſtimmter Richtung machen Auch
dieſe großartigen und des poetiſchen Reizes nicht entbehrenden
Wanderungen das Ziehen hat ſich bei den Vögein aus
den gewöhnlichen Nahrungsflügen entwickelt und
mußte ſich aus denſelben entwickeln ſobald eine Vogelart aus
einem wärmeren Klima in ein kälteres überſiedelte
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Mannichfaltiges

bp Die Agru Jnſeln bildeten in der e Sitzung der
Berliner Geſellſchaft für Erdkunde den Gegenſtand eines Vor
trages Da die genannte Jnſelgruppe den meiſten Leſern völlig
unbekannt ſein dürfte ſchicken wir zur Orientirung einige einleitende
Bemerkungen voraus Die Jnſeln gehören politiſch zu den
holländiſch oſtindiſchen Kolonien welche im allgemeiuen betrachtet
einen von der Küſte von Arakan in Hinterindien über Java
Sumatra u ſ w und die äußeren Jnſeln bis zu den Philippinen
fortlaufenden Vulkangürtel darſtellen ſind aber geographiſch von
ihnen ſcharf zu trennen und mehr zu Auſtralien zu rechnen Die
AaruJnſeln welche zugleich den Südrand der Bandaſee bilden
ſo genannt nach den höchſt gewürzreichen BandaJnſeln ſind
Korallenbildungen auf einem von der Alfurenſee bedeckten großen
Plateau das von der Halbinſel Koburg in Auſtralien bis zur
Weſtküſte von NeuGuinea herüberläuft ſie ſind nicht von Malayen
bewohnt ſondern von Alfuren wie Neu Guineg in deſſen ün
mittelbarer Nähe gn feiner Weſtküſte ſie ſich befinden Die
ganze Gruppe beſteht aus einer großen von Nord nach Süd
laufenden Hauptinſel der im Weſten ſehr viel zahlreicher aber
noch an der Oſtküſte viele kleine Jnſeln vorgelagert ſind und
erſtreckt ſich etwa vom 5 bis 7 Grade ſüdlicher Breite und vom
134 bis 135 Grade öſtlicher Länge von Greenwich Ueber dieſe
Inſeln nun ſprach als Gaſt der holländiſche MinikerReſident

von Timor Herr Riedel der erſte und vielleicht auch einzige
Kenner derſelben Die Bevölkerung der AaruJnſeln betrug 1882
incl der Chineſen und Makaſſaren 92,150 Seelen welche 13 ver
ſchiedene Dialekte redeten aber in Sitten und Gebräuchen auf
das engſte mit einander verwandt ſind Die Hautfarbe der
jüngeren Leute iſt dunkelbraun der älteren ſchwarz der Körper
wohlgebaut aber wenig muskulös und nur ſchwach behaart Das
Kopfhaar iſt kraus Die Geſchlechtsreife tritt ſchon früh ein beiden Frauen ſchon im eiten Kap der geſchlechtliche m
aber iſt ſehr beſchränkt nicht nur Unzucht ſondern ſelbſt
obſcöne Geſpräche werden mit harten Strafen dregr obgleich
Unterhaltung und Muſik im übrigen ſehr beliebt ſind Zwar
geben Männer wie Frauen ganz nackend indem ſie die Kleidung

urch ſtarke Bemalung des Körpers erſetzen die vorwiegend in
den deutſchen Reichsfarben ſchwarzrothweiß ſtattfindet auf
Sittenreinheit aber wird ſehr ſtrenge gehalten Mädchen und
junge Leute ſchlafen ſtets getrennt im elterlichen Hauſe und
Männer dürfen in einem fremden Dorfe wo man ſie ſtets gaſt
freundlich aufnimmt mit den Frauen nicht ſprechen um Ver
fübrungen zu vermeiden Daber iſt die beliebteſte und auch
furchtbarſte Rache bei Beledie n die Schändung der Tochter
oder die Entführung der Gattin Das Alter wird hoch
geehrt und Freunde begrüßen ſich durch gegenſeitiges Naſen
reiben Geſchwiſter dürfen ſich heirathen der Vater aber
erhält ſtets für ſeine Tochter einen Brautſchaß Mörder



Nachdem die Gewohnheiten erblich wie die Eigenſchaften
muß die Neigung zum Streichen im Winter ſich mit jeder
neuen Generation von neuem befeſtigt haben Der Trieb des
winterlichen Streichens iſt nur der Größe nicht der Art nach
verſchieden von dem Wandertriebe der den eigentlichen Zug
vogel wandern heißt Eine Steigerung der Erſcheinung tritt
zuerſt dadurch ein daß das Ziehen in ganz beſtimmter Rich
tung erfolgt

Bei manchen Vögeln iſt es gleichgiltig in welcher Richtung
ſie bei Aſungsmangel ſtreichen nicht aber iſt dies der Fall
bei ſolchen die im Winter von Beeren leben wie beiſpiels
weiſe Droſſeln Seidenſchwänze u drgl dieſe vermögen im
Norden wo die Tage nur kurz und alle Sträucher in tiefem
Schnee vergraben nicht auszuhalten Dieſe Vogelarten müſſen
den Süden aufſuchen Das Streichen in ausſchließlich
ſüdlicher Richtung kann ſich bei den Vögeln nur
durch Naturzüchtung ausgebildet haben indem diejenigen
Vögel die nicht nach Süden ſondern nach einer andern
Himmelsrichtuu g ſtrichen regelmäßig zugrunde gingen und
nur diejenigen am Leben blieben die entweder weil ſie ſich
des Weges den ſie bei ihrer Anſiedelung aus einem ſüdlichen
Lande in ein nördliches gekommen waren noch erinnerten
oder blos aus Zufall nach Süden ſtrichen Dies wiederholte
ſich nun alljährlich nur diejenigen Vögel welche nach Süden
geſtrichen waren brüteten weiter und ſo entſtanden Vögel
welche allwinterlich nicht regellos ſondern in beſtimmter
Richtung und zwar nur nach Süden ſtreichen

Das iſt das eigentliche Wandern von welchem es nun
wieder verſchiedene Arten und Steigerungen giebt ja wir haben
Vögel von denen bei einer und derſelben Art die einen Stand
die anderen Strich die dritten Zugvögel ſind So z B
ſind die Eiderenten die an den Küſten der Nordſee die im
Winter nicht zufriert brüten Standvögel diejenigen welche
an den Oſtſeeküſten Dänemarks und Schleswig Holſteins
brüten ſind Strichvögel denn ſie müſſen ſobald die Oſtſee
zufriert nach der Nordſee überſtreichen Die Eiderenten ferner
die an den Küſten von Jsland Grönland c brüten ſind
Zugvögel und wandern ſüdlich um an den Küſten ſüdlicher
Länder zu überwintern

Das Ziehen iſt alſo nicht etwas mit der Natur der Art
unzertrennlich Verbundenes ſondern eine Gewohnheit die
da angenommen wird wo die Lebensverhältniſſe ſie nöthig
machen Ein neuer Beweis alſo daß das Ziehen aus dem
Streichen entſtanden iſt

Verdienen dieſe Wanderungen von Grönland Spitzbergen
und Jsland hinab bis in das centrale wahrſcheinlich ſogar
bis in s ſüdlichſte Afrika ſowie die Rückkehr bei welcher
regelmäßig auch die Neſter wiedergefunden werden geradezu
Erſtannen ſo bedarf es doch nicht der Andichtung einer außer
ordentlichen Begabung mit einem Orts oder Richtungsſinn
Jedenfalls beſitzen die Vögel aber keinen Magnetſinn und be
kümmern ſich nicht um die Weltrichtung Sie behalten viel
mehr Oertlichkeiten im ſcharfen Auge und verfolgen ganz
beſtimmte Zugſtraßen die in vielfach gewundener Richtung
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laufen Gebirge Thäler Flüſſe Seen und Küſtenlinien

ne den weitſchauenden Wanderern als leuchtende Richtungs
punkte

Ueber das Mittelmeer führen vier Zugſtraßen
die erſte über Gibraltar die zweite von der ligüuriſchen Küſte
über Korſika Sardinien nach Tunis die dritte über Jtalien
Sicilien und Malta nach Tripolis die vierte über Kleinaſien
und Cypern nach Egypten

Früher war das Mittelmeer ein geſchloſſener in zwei Theile
getheilter Binnenſee Bei Sibraltar war Spanien mit Afrika
durch eine breite Landbrücke verbunden und durch die Ver
längerung und Verbindung Jtaliens und Siciliens mit Afrika
wurde dort ebenfalls eine breite und feſte Landbrücke gebildet
Ueber dieſe Brücken bildeten ſich in früherer Zeit als die
Vögel aus Afrika nach Norden vorrückten die Zugſtraßen der
Vögel und ſie haben dieſelben beibehalten auch als das Land
dort allmälig verſank Ueber das offene Meer zu fliegen
iſt den Vögeln urſprünglich niemals in den Sinn gekommen
und verlaufen dieſe Zugſtraßen genau ſo wie die betreffende
Vogelart bei ihrer allmäligen Ausbreitung nach Norden hin
vorwärts gerückt ſein muß

Die Vögel ſind alſo nicht von vornherein in beſtimmter
Weltrichtung über das offene Meer geflogen ſondern ihr Zug
folgte dem Lande behielt aber ſeine Richtung bei während
das Land verſank und behielt ſie auch ſpäter noch bei nachdem
daſſelbe ſeit Jahrtauſenden verſunken iſt

Auch England die Faröer Jsland und Grönland waren
früher wahrſcheinlich mit einander zuſammenhängend woraus
n gegenwärtige Vorhandenſein einer Zugſtraße dort ſich er

ärt
Die Nachweiſung dafür daß die verſchiedenen Arten der

Zugvögel ihre verſchiedenen beſtimmten Zugſtraßen haben
verdanken wir dem obengenannten Forſcher Palmer Derſelbe
unterſcheidet Küſten Küſtenfluß Sumpf und Landvögel Von
den Küſtenvögeln bietet die Barnakel oder Bernikelgäns
ein eklatantes Beiſpiel indem ſie von den Küſten und Jnſeln
des Polarmeeres wo ſie brütet bis nach den Küſten des Mittel
meeres wo ſie überwintert ihren Zug immer der Meeres
küſte entlang nimmt und ebenſo zurück Dieſe Regel kann durch
die Ausnahme daß hin und wieder im Binnenlande z B im
berühmten Gänſerevier der Krampe bei Küſtrin in der Zug
zeit einzelne Exemplare Bernikelgänſe vorkommen nicht auf
gehoben werden

Der Kranich als echter Sumpfvogel umfliegt die Alpen und
auch ſchon die Gebirge Böhmens gänzlich und zieht gegen
Südweſt in das Rheinthal und an das Mittelmeer um von
dort nach Afrika überzuſetzen Die Flußvögel folgen dem
Lauf der Flüſſe und die Landvögel rücken in breiter
Fronte vorwärts und konzentriren ſich nur bei den Alpen
päſſen über welche ſie wandern Die Durchzüge berühren nur
wenige Theile des Hochgebirges und zwar ſind ſo viel zu
verläſſig bisher beobachtet die minder hohen Paßſättel die
frequenteſten Auch von dieſen Päſſen darf als erwieſen gelten
daß ſie den alten Verbreitungswegen entſprechen

Nur durch Uebung können die Vögel dahin gekommen ſein
den weiten Weg zu finden Nicht durch die Uebung des ein

r e eBrandſtifter und Ehebrecher müſſen ſchwere Buße zahlen
oder werden zu Sklaven gemacht kommen aber wieder
frei gegen Erlegung der doppelten Strafſumme Ein Mord
koſtet einen Elephantenzahn von 2 m einen von 1 m ein Muſik
inſtrument u a bei Verweigerung der Buße kann auch die
Familie des Erſchlagenen Bluträche an dem Mörder ausüben

Faſt ebenſoviel koſtet es wenn man einem Anderen ins Geſicht
ſpeit Wer ſeine Schulden nicht bezahlt wird von den Häupt
lingen gezwungen zur Deckung ſein Haus Weib und Kind ſammt
aller Habe zu verkaufen Sonne Mond und Sterne werden
angebetet von einzelnen Familien auch Krokodile oder Haifiſche
Groß iſt der Aberglaube z B das Prophezeien der Zukunft
aus der Flamme eines angezündeten Lichtes u a m Der Eid
iſt geſtattet bei Unterſuchungen über Mord und Ehebruch und
wird abgelegt mit einer Arekanuß in der Hand doch hat das
Volt mehr Vertrauen zu Gottesurtheilen Letztere beſtehen aus
Trinken giftiger Subſtanzen Herausholen einer Nuß aus ſieden
dem Waſſer dem Gießen von geſchmolzenen Blei in die Hand ec
ſind alſo ſehr ähnlich unſeren mittelalterlichen Ordalien
Alles Grundeigenthum gehört der Kommune oder wenigen
Familien die es immer auf 2 Jahre verpachten Kinder werden
von Freunden oder Freundinnen oft ſchon im zarteſten Alter
verlobt und das Brautpaar beſchenkt ſich mit Kämmen oder
Haarnadeln Sobald ein Theil des Brautſchatzes zuſammen

reichen Ceremonien welche alle Geld koſten Die Vermählung
wird dann definitiv geſchloſſen durch das Betreten der Braut
kammer in welcher das junge Paar 4 Tage lang eingeſchloſſen
bleibt am fünften Tage nehmen die Gatten ein Bad und am
ſechsten Tage manchmal auch erſt nach einem Jahre wird der
Reſt des Brautſchatzes bezahlt welch letzterer im ganzen 80 200
Elephantenzähne beträgt die natürlich nicht in natura überreicht
werden ſondern in Kattun Gold und Silber Geräthen c
Wer Geld hat darf bis zu 6 Frauen heirathen

n Höchſt merkwürdige Geſetze beſtehen bei den Oſſeten
einem Volksſtamm des ruſſiſchen Kaukaſus Nach denſelben muß
beiſpielsweiſe der unverheirathete Bruder die hinterlaſſene Wittwe
des verſtorbenen Bruders zum Weibe nehmen Nicht minder
eigenthümlich ſind die Beſtimmungen über den Diebſtahl nach
welchen der Dieb den fünffachen Werth des entwendeten Gegen
ſtandes zu erſetzen hat qualifizirt ſich der Diebſtahl dagegen als
Raub ſo iſt der Werth nur einfach zu entrichten Vatermörder
werden mit Weib und Kind gebunden in ihr eigenes Haus ein
geſchloſſen und dieſes dann mit allem was darin iſt den Flammen
übergeben

Titeratur und Kunß
Die große illuſtrirte Prachtausgabe von Goethe

gebracht iſt beginnen die Vorbereitungen zur Hochzeit mit zahl Werken welche die Deutſche Verlags Anſtalt in Stuttgart ihrem
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beſtreichen die Herdplatte mit Eiſenſchwarz um ſie ſchön glän
zend ſchwarz herzuſtellen Wer dann in die Nähe des Herdes
kommt muß die ſchwarzen Flecken mit in den Kauf nehmen
Alle Küchentücher Geſchirre und Küchenkaſten tragen ſchwarze
Spuren Es iſt daher beſſer die Eiſenplatten ſtets ſauber
abzureiben die Fettflecke mit Soda Lauge oder Schmirgel
popier zu entfernen und dem Eiſen ſeine natürliche ſchwarz
graue Farbe zu belaſſen dagegen können die Meſſingbeſtand
theile nicht genug blinken Bratſpieß Vorrichtungen mit
Uhrwerk ſollten dort wo man kulinariſche Genüſſe ſchätzt
nicht fehlen Rooſtbeef und Geflügel nehmen am Spieß ge
braten einen ungleich feineren Geſchmack an

Der Beefſteak und RumpſtegkRoſt ſind beinahe unerläßlich
wenn man dieſe Fleiſchſtücke ohne fette Brühe genießen will
Der Papin ſche Fleiſchtopf und der Dunſt Kartoffeltopf ſind
das ABC der modernen Küche Wo Gasbeleuchtung eingerichtet
iſt wird man ſehr gut thun einen kleinen Gaskocher an
zubringen Das komplizirte Feuermachen kann dadurch häufig
erſpart werden Jm Vergleiche zu den franzöſiſchen Haus
frauen braucht man bei uns in Deutſchland viel zu viel
Dienerkraft Jn der erſten Anlage der Haushaltung läßt ſich
ohne der Eleganz der Hausführung etwas zu vergeben die
nothwendige Menſchenkraft bedeutend reduziren

Die Platten der Küchentiſche das iſt die ſogen Anricht,
ſollen wenn möglich aus Marmor ſein damit hat die
Sauberkeit bedeutend gewonnen Kochgeſchäfte die man auf
dem Steine nicht gut verrichten kann werden auf einem
harten Schneidbrette verrichtet Jn jeder Küche iſt ein kleines
Lavoir mit Waſſerſpülung ähnlich jenen in den Billard
Spielzimmern der Kaffeehäuſer anzubringen Der Mangel
ſolcher Vorrichtungen iſt eine Unterlaſſungsſünde die ſich in
der Nachläſſigkeit der Diener rächt Das Kehrichtkiſtchen
innen Metall außen Holz mit doppeltem Deckel verſehen
enthält nur ſo viel Raum als der Kehricht für einen Tag
erfordert Dagegen müßten in den Häuſern Einrichtungen
getroffen werden welche die Familie nicht zwingen Küchen
abfälle und Kehricht ſtets bis zur Ankunft des Kehrichtwagens
aufzubewahren Die modernen Waſſerleitungen machen große
Waſſergeſchirre überflüſſig Jm geſchloſſenen Küchenkaſten
verwahre man alles Blechemail Geſchirr und ſondere dieſes
ſtets von den Porzellangeräthen ab Jn Porzellan und Stein
gut hat die moderne Kücheneinrichtung große Fortſchritte ge
macht Nichts iſt appetitlicher als das weiße Porzellan
aus dem jetzt vom Kübel bis zum Kochlöffel beinahe alles
für die Küche Nothwendige erzeugt wird Die Kochlöffel und
Nudelwalker aus Porzellan haben jene aus Holz verdrängt
die großen weißen Töpfe und ſauberen weißen Schüſſeln machen
die Küche zu einem freundlichen Laboratorium

Auch iſt es nicht mehr der Apotheke vorbehalten Gewürze
und Spezereien in Porzellan Doſen zu verwahren Eine
moderne Hausfrau wird pulveriſirten Zucker gebrannten
Kaffee u ſ w nicht mehr in Blech einſchließen Das Por
zellan übertrifft jedes andere Material wie auch die Porzellan
Kaffeemaſchine längſt die metallene verdrängt hat Die Zwiſchen
bretter des Küchenkaſtens ſind nicht mit Papier ſondern mit
Wachsleinwand zu belegen Die großen Fabriken verfertigen
ſehr geſchmackvolle dieſem Zwecke dienende Wachsleinendecken
Nägel in die Küchenwände zu ſchlagen um Gegenſtände daran
zu hängen will uns durchaus nicht behagen Wir ziehen
ſauber gearbeitete Holz Stellagen vor die an der Wand be
feſtigt werden Der äußere Rand dieſer Stellagen ſieht hübſch
aus wenn er durch eine ſolid geſchnitzte Holz Galerie gebildet
wird Man ſoll in der Küche nicht das ausgemuſterte Aus
ſchußgeſchirr des Zimmers verwenden Wir haben jetzt moderne
Arbeiten die äußerſt niedlich ausſehen und ſehr billig ſind
Was an Geräthſchaften für die Küche nicht aus Porzellan zu
haben iſt ſei aus Blech Man vermeide Holzgeſchirr Die
Spülgefäße aus VBlech bedürfen zwar Nachbeſſerungen in
der Läckirung jedoch nicht der immerwährenden mühevollen
Reinigung welche die Holzſachen erfordern Kupfergeſchirre
ſind zu theuer als daß wir ſie nicht durch Weißblechgeſchirr
erſetzen würden Das gilt auch von den Formen und Modelle
für Mehlſpeiſen u ſ w Jede Küche wird eine gute Dezimal
wage enthalten die unverrückbar auf einem Platze ſtehen ſoll
damit das Nachwiegen ſämmtlicher Objekte die in eine Haus
wirthſchaft kommen leicht vorgenommen werden könne Das
Nagchwiegen iſt weit wichtiger als das ſo beliebte Ab
handeln beim Einkaufen Vor den Fenſtern der Küche

ſollen Fliegenſchutzgitter angebracht ſein und in jeder Küche
müſſen ſich einige Drahtgeflechte zum Bedecken der verſchiedenen
Viktualien befinden Wenn es nothwendig iſt in der Küche
verſchiedene Zimmergegenſtände wie auch Lampen zu reinigen
ſo iſt ein kleines Putztiſchchen mit Schublade dringend geboten
In keiner Küche darf eine Scheere und eine Spagatkurbel
fehlen ebenſowenig ein in verſchiedene Fächer getheiltes Holz
kiſtchen in welchem Nägel und Hammer aufbewahrt werden
Jn vielen Städten Deutſchlands ſtehen auf den Küchenfenſtern
grüne Pflanzen Freilich vertragen nur wenige Sorten Die
dunſtige Atmoſphäre Meiſtens wird das Eßbeſteck in der
Küche gereinigt Die engliſchen Meſſerputzmaſchinen ſind auch
der kleinſten Haushaltung warm zu empfehlen Das ſtets
blanke und ſcharfe Meſſer entſchädigt für die kleine Ausgabe
Das Waſchen der Schmutzwäſche in der Küche muß jeder
einen äſthetiſchen Standpunkt vertretenden Hausfrau wider
rathen werden Wo die Nahrung für die Familie bereitet
wird bleibe die Wäſche ausgeſchloſſen und nur wenn zwingende
ökonomiſche Gründe es nicht geſtatten ſeinen Lebensempfin
dungen Rechnung zu tragen mag man eine Ausnahme machen
Keinesfalls aber braucht man gleich zeitig zu waſchen und
zu kochen Die Küche muß ein Ort ſein welchen die Haus
frau jederzeit ihrem Gaſte zeigen kann damit er ſich auf die
Mahlzeit freue die darin zubereitet wird Die Küche iſt die
Domäne der Frau die niemals Veranlaſſung haben ſoll die
Thür derſelben einem fremden Auge zu verſchließen
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Futter ſo ſtark daß ſie nach 43 Tagen am 7 Januar 1881
ſchon 99 kg wog bei ſog Faſelfutter alſo 32 kg Zunahme
gezeigt hat

Auf Borſtel hat dieſe Sau 3 Mal geferkelt ſie wurde dann
am 1 Septbr 1882 zur Maſt aufgeſtellt und zeigte hierbei
eine ſehr raſche Gewichtzunahme Leider haben wir nicht er

e en zu welchem Schlachtgewicht dieſes Thier ge
angt iſt

Wir halten es für wahrſcheinlich daß die PolandChina
Raſſe reſp deren Blut eine große Rolle in unſerer deutſchen
Schweinezucht ſpielen wird und es wäre zur weiteren Auf
klärung ſehr zu wünſchen daß die Reſultate etwaiger Züchtungs
Verſuche in die Oeffentlichkeit gelangten und auch in dieſen
Blättern mitgetheilt würden Fr C Freytag

Anmerkung Das Fachblatt für rationelle Thierzucht in
Bunzlau i Schl bringt heute eine Mittheilung des Hrn
H v Nathuſius Althaldensleben bezügl der Poland China
Schweinezucht welche beachtenswerth genug erſcheint um auch
hier zum Abdruck zu gelangen Hr v N macht als Vor
ſitzender der Deutſchen PolandChina Zucht Geſellſchaft auf
die neue Raſſe welche ſich auf dem größten Schweinemarkte
der Welt Chikago 21 Mill Stück jährlich binnen wenigen
Jahren von 5 Proz des Umſatzes auf 90 Proz geſchwungen
hat aufmerkſam und meint daß eine gleiche Erfahrung wohl
mit keiner andern Schweine Raſſe gemacht worden ſei
Leider iſt ihre Verbreitung in Deutſchland wenigſtens in
der Reinzucht noch zu gering um Erfahrungen mit größeren
Zahlen geben zu können

neber die Vorzüge der Malteſer Taube

Die Zucht der Tauben iſt zu allen Zeiten von den Menſchen
cheils des Vergnügens theils des Nutzens wegen betrieben
worden Erſteres wird dadurch erhöht daß die Tauben in ver
ſchiedenen bisweilen von einander ſehr abweichenden Farben
und Raſſen vorkommen unter denen der Liebhaber nach ſeinem
Geſchmacke die Wahl treffen kann Unter den Tauben von
Vollblut Raſſe erfreuen ſich die Perücken oder Schleiertaube
die orientaliſche Brieftaube in England gezogen unter dem
Namen Currier und die Hühner oder Malteſertaube einer
großen Beliebtheit ohne Zweifel jedoch werden die beiden erſt
genannten von der letzteren durch manchen Vorzug übertroffen
Was das Aeußere der drei Taubenarten betrifft ſo gleicht die
Schleiertaube an Größe der Feldtaube iſt aber ſchlanker als
dieſe Sie zeichnet ſich dadurch aus daß die Querhaube an
beiden Seiten des Halſes und hinten an ihm bis zur Bruſt in
re gerichteten Federn ſich fortſetzt Die Füße ſind bald
kahl bald mit Höschen Strümpfchen oder Lätſchchen geziert
Hinſichtlich der Farbe wird die Schleiertaube einfarbig in allen

rundfarben oder mit einfacher dunkler Grundfarbe Ober
kopf Schwung und Schwanzfedern oder weiß gefunden Die
Carrier ſind der türkiſchen Taube ſehr ähnlich ihre Größe
übertrifft wenig die einer Feldtaube die Bruſt iſt breit der
Kopf glatt ſelten ſpitzhaubig der Schnabel iſt dick und mittel
lang die Zehen ſind federlos das Gefieder kommt faſt nur
einfarbig vor meiſt ſchwarz oder roth ſelten blau Der Hals
und die Beine ſind jedoch länger als bei der türkiſchen Taube
Die Malteſertaube nun iſt bedeutend größer und ſtärker als die
vorgenannten der Schwanz iſt ſehr kurz und wird hoch getragen
Der Kopf iſt glatt und die Füße ſind federlos Bei den
cchteſten trifft man nur noch ein einfach weißes oder blaues
Gefieder an Sie iſt die geeignetſte Fleiſchtaube ſchon durch
die Stärke ihres Körpers Wer daher nicht nur aus Lieb
haberei züchtet ſondern vielmehr daneben auch auf Nutzen be
dacht iſt kann dieſer Taube einzig und allein nur den Vorzug
geben Schleiertauben und Carrier ſind Luxustauben Ein
weſentlicher Vortheil der Malteſertauben vor den andern liegt
in dem Fluge Die Schleiertaube wenigſtens fliegt weder gern
noch ſchnell ſie beſchränkt ihre Flugthätigkeit auf den engen
Umkreis ihres Aufenthaltsortes die Malteſertaube dagegen
fliegt gern und trotz der Körperſtärke mit Leichtigkeit Es fällt
dieſer Vorzug bei der Ernährung der Thiere gewaltig ins Ge
wicht Da die Malteſertaube weitere Strecken überfliegt auf
denen ſie Nahrung ſuchen kann ſo erwächſt ſchon daraus für
den Züchter ſein nicht zu unterſchätzender Nutzen Bei Luxus
tauben ſieht ſich der Liebhaber genöthigt zur Erhaltung das
ſeinige zu thun Noch größer aber iſt der Vorzug der Malteſer
laube vor jenen wenn man die Vermehrung in Betracht zieht

Die Schleiertaube vermeyrr ſich ſehr ſchwach was wohl in der
Zartheit und Schwächlichkeit des Körpers ſeinen Hauptgrund
hat Sie brütet im Laufe des Jahres vielleicht drei mal und
zieht dabei ſelten ihre Kleinen auf Beſſer iſt es in dieſer Be
ziehung ſchon mit den Carriers beſtellt Die Malteſertaube
aber brütet während Jahresfriſt ſechs mal und noch mehr ſo
bald die Witterungseinflüſſe irgend günſtig ſind und zieht die
Jungen trefflich auf Nicht zu vergeſſen iſt ſchließlich daß
Malteſertauben ſich leicht und gern mit anderen Vollbluttauben
paaren ein Vorzug der den Carriers größtentheils den
Schleiertauben aber faſt gänzlich abgeht Wem daher daran
gelegen neben dem Vergnügen auch Nutzen aus der Tauben
zucht zu ziehen der treffe die Wahl bei Malteſertauben
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Die Küche
Jm Germaniſchen Muſeum zu Nürnberg finden wir Puppen

häuſer welche uns die häusliche Einrichtung älterer Tage ver
anſchaulichen ſollen Dieſe Puppenhäuſer einſt beſtimmt die
Muſeſtunden eines Patrizier Töchterleins zu verkürzen zeigen
kleine Küchen ſo ſchmuck und zierlich daß die emſigſte Haus
frau wünſchen muß ein ſolches Modell in natürliche Größe
übertragen zu ſehen Jm ganzen Norden Deutſchlands iſt die
Küche eine Art Putzſtube der fleißigen Hauswirthin Mag die
Wohnung noch ſo einfach eingerichtet ſein die Küche prangt
gewiß mit den ſchönſten Geräthſchaften und mancher Spar
pfennig wird dazu verwendet den Küſhenraum zu verſchönern
Jn ſehr vielen Orten namentlich Großſtädten ſpielen dagegen die
Produkte der Küche eine größere Rolle als dieſe ſelbſt und
doch erleichtert eine bequem eingerichtete Küche weſentlich die
Führung des Haushaltes Die Grundbedingung exakteſte
Reinlichkeit muß ſchon durch die Einrichtungsanlage ermöglicht
werden

Wir wollen es verſuchen eine Küche zu ſchildern die den
Anforderungen einer gut ſituirten Familie entſpricht Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß die Küche niemals als Schlafraum be
nutzt werden darf Alle Empfindungen für Ordnung und
Reinlichkeit revoltiren dagegen Leider finden ſich häufig
noch ſehr viele Wohnungen mit Miethzinſen bis zu tauſend
Thaler welche kein Dienerzimmer aufweiſen ein Uebelſtand
der nicht oft und ſtark genug gerügt werden kann Der Fuß
boden der Küche ſoll möglichſt aus Steinplatten hergeſtellt ſein
Cementplatten verlieren nach der kürzeſten Zeit ihr ſauberes
Ausſehen und Bretter ſind weder dauerhaft noch reinlich
genug Es iſt bekannt daß viele Köchinnen infolge des langen
Stehens in den Füßen ſehr empfindlich werden Eine ſolche
an Gicht leidende Dame behauptet dann die Steine ſeien kalt

Eine kleine Korkmatte auf den Platz gelegt auf welchem
die Köchin das Mahl bereitet hilft glücklicherweiſe dieſen kalten
Steinen ab Die Wände der Küche ſollen wenn möglich
mit Oelfarbe geſtrichen ſein Dieſe Wände ſind mit einem
naſſen Tuch einfach abzuwiſchen und leicht nachzubeſſern Auch
für die Küchendecke iſt Oelfarbe erwünſcht weil man Ruß und
Fliegen am leichteſten entfernen kann Wir ziehen den aus
Kacheln aufgebauten Sparherd den ſchönſten metallenen ſogen
transportablen Herden vor Die metallenen Seitenplatten
erhitzen ſich zu räſch und dann geräth leicht das Kleid in Gefahr
zu verbrennen abgeſehen davon daß der Kachelherd immer
ſauberer ausſieht Neueſter Zeit baut man prächtige Herde
aus blauen oder grünen Kacheln und legt auch oberhalb der
Herdplatte die Wand 36 bis 50 em mit Kacheln aus Die
freiſtehenden Herde ſind außerordentlich praktiſch in kleinen
Küchen aber leider ſchwer zu verwenden Für kleinere Haus
haltungen empfiehlt es ſich die Bratröhre unterhalb der
Herdplatte einzumauern größere Familien dürften die auf
gemauerten Röhren vorziehen Alle Beſtandtheile eines Herdes
müſſen von ſolideſter Schloſſerarbeit ſein der Rand um die
Sparherdplatte breit und ſtark aus Meſſing gefertigt Das
kupferne Waſſerſchiff wird neuerdings ſo angebracht daß es das
Waſſer bis zur Siedehitze erhitzt und gleichzeitig als kleiner
Keſſel verwendet werden kann

Man giebt dieſem Schiff dann eine runde Form hat aber
ſorgfältig darauf zu achten daß es ſtets mit Waſſer gefüllt
ſei Die Feuerung am Sparherde ſoll derartig angebracht
werden daß ſie die mit dem Kochen betraute Perſon nicht
ſtört alſo an jener Seite von der aus man am ſeltenſten auf
die Herdplatte hinübergreifen muß Die meiſten Köchinnen
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zelnen Vogels ſondern der ganzen Art Nur durch die von
vielen Tauſenden von Generationen ausgeführten Wanderungen

d allmälig die Virtuoſität im Wegefinden heraus
gebildet

Aus dem Umſtande nun daß die Vögel ihre uralten Heer
ſtraßen mit allen Windungen der Thäler Flüſſe Küſten mit
denſelben Gebirgsübergängen und Raſten beibehalten läßt ſich
deutlich erkennen daß die Vögel ihren Flug nach Oertlichkeiten
richten mit anderen Worten ſie kennen ihre Straße genau und
verlaſſen dieſelbe freiwillig niemals

Hierzu reichen die fünf Sinne des Vogels aus und ein
ſechster iſt durchaus nicht nöthig Ein ſcharfes Auge und ein
ausgezeichnetes Ortsgedächtniß ſind hauptſächlich und allein er
forderlich die Orientirung ergiebt ſich dann im einzelnen Falle
von ſelbſt Schärfe des Geſichts ſowie Ortsſinn und Orts
gedächtniß müſſen ſich in der langen Reihenfolge der Genera
tionen bei den Zugvögeln fortwährend geſteigert haben wobei
die Naturzüchtung wiederum mitgewirkt hat indem die weniger
begabten Vögel zugrunde gingen und nur die begabteren ſich
fortpflanzten Mit der Verlängerung der Reiſeroute muß ſich
auch die Sinnesſchärfe geſteigert beide müſſen gleichen Schritt
miteinander gehalten haben Ganz gleiches findet man bei den
Jndianern deren Orientirungsvermögen nebſt ihrer Sinnes
ſchärfe erſtaunlich ſind

Bei den Vögeln ſchaaren ſich viele Arten zum Zuge zu
ſammen und die Alten die den Weg ſchon kennen führen den
Zug an Bei dieſem Schaaren und beim Aufbruch kommt es
häufig vor daß junge Vögel nicht Luſt haben dem Zuge
ſich anzuſchließen und daß die Mutter ſich bemüht die Unfolg
ſamen zum Mitziehen zu bewegen Verirrte und zurück
gebliebene Vögel ſind faſt immer junge Vögel bisweilen alte
Weibchen ſehr ſelten alte Männchen

Durch die weiten Flüge beim Zuge bildet ſich auch die Flug
kraft das Flugvermögen ſehr aus Beim Ziehen über das
Meer kommt den Vögeln die Höhe des Fluges ſehr zu Hilfe
ſie fliegen gewiſſermaßen der Karte nach denn ſie überſchauen

alles aus der r r haben Land und Waſſer Nie
derungen und Gebirge wie eine Rieſenkarte unter ſich Beim
Ueberfliegen des Mittelmeeres werden die Vögel ſelten oder
nie das Land aus den Augen verlieren Jn kürzeſter Zu
ſammenfaſſung iſt zu ſagen Das Ziehen der Vögel iſt daraus
hervorgegangen daß auch ſolche Länder von Vögeln beſiedelt
wurden welche ihnen nur einen Theil des Jahres hindurch
hinreichende Nahrung gewähren können hauptſächlich alſo aus
der Beſiedelung der gemäßigten und kalten Zone unſerer Halb
kugel Dieſe Beſiedelung hat nur ſehr allmälig ſtattgefunden
indem beſonders ſeit der Eiszeit eine langſame Ausbreitung
vieler Vogelarten von Afrika und den Mittelmeerländern her
gegen Norden hin angehalten hat Während dieſes langſamen
Vorrückens der Arten bildeten ſich die für das eigentliche Ziehen
oder Wandern nöthigen Eigenſchaften in ihrer größeren Vollkommenheit aus d h Anderer und Schnelligkeit
des Fluges Schärfe des Geſichts der Beobachtung
und Ortsgedächtniß

Die Ausbreitung der Vögel iſt heute noch im Fortſchreiten
begriffen Jm Suhler Grunde dem Haſelthale bis Ritſchen
hauſen hinab kannte man den gemeinen Staar bis 1840 nur
von ſeinen Durchzügen Näher als nach Meiningen war er
als Niſtvogel zum Gebirgshauptſtock noch nicht vorgedrungen
Um 1841 und 1842 baute man ihm Häuschen auf Bäumen
und Dachgiebeln und 1843 war Staarmatz ſchon heimiſch bis
zur Schmücke am Schneekopf hinauf Bis zum Jahre 1876
war im ſelben Thale der Girlitz COhritagra serinus eine
Art Hänfling kaum bekannt Seit 1877 iſt er daſelbſt Brut
vogel der ſich alljährlich ſtark vermehrt

Die ſchon erwähnte kleine Trappe auch Zwergtrappe Otis
tetrax kam früher nur bis Südfrankreich Norditalien und
Ungarn herauf Um 1872 erſchien ein Paar bei Gangloff
ſömmern Folgenden Jahres einige Paare bei Schilfa Otten
hauſen Weißenſee Sie brüteten und haben ſich Beſchießens
ungeachtet ſo vermehrt und ausgebreitet daß ſie gegenwärtig
bis Greußen und Langenſalza herab gefunden werden

Aus dem Waldleben

Die gefundene Büchsflinte
Wenn ſich Friedrich auch über die Anhänglichkeit und den

Spürſinn ſeines Hundes freute ſo war ihm derſelbe gerade
jetzt doch nicht angenehm und ſtörend Wie leicht hätte
er heute ſchon einen Menſchen zur Anzeige bringen können
der unbefugterweiſe im königlichen Reviere ein Gewehr führte
Und jetzt kam dieſer Menſch mit frecher Stirn auf ihn zu
und zwar ohne Gewehr wo war es geblieben

Hm hm lispelte Hille der Hallunke der hat die
Flinte weggeworfe

Still, hauchte Friedrich Wir wiſſen von keinem Ge
wehre

So ſprechend ſtanden die beiden von ihren Sitzen auf und
traten hinaus ins Freie wo ſie ſchon von fern Stiebitz mit
lautem Guten Morgen begrüßte

Schon ausgeſchlafen von der Kindtaufe redete er Friedrich
an freut mich freut mich recht ſehr Ja ja ein ſchöner
Morgen heute s war mir etwas wüſt im Kopfe drum
ging ich ins Freie s war auch ein wenig zu ſtarkes Bier
das Kulmbacher und der Wein dazu o der Wein delikat
das muß man ſagen der Korte verſteht ſich auf ſein Fach
Wie iſt denn Jhnen die Geſchichte bekommen He

Gut ich ging ja bald nachhauſe
Das war ſchade Konnten ja noch bleiben Es wurde

dann erſt recht gemüthlich Aber weil ich es doch im Kopfe

Shakeſpeare und Schiller angereiht liegt jetzt mit dem Er
ſcheinen der letzten Lieferungen 81 90 vollendet vor und drei der
größten Dichterheroen aller Zeiten haben nunmehr ihre würdige
Jlluſtration durch die Hand hervorragender Künſtler der
Gegenwart durch die erſten Werkſtätten der Xylographie durch
Meiſterleiſtungen der Typographie gefunden Bei einem ſo reichen
Genius wie Goethe der in allen Zweigen der Dichtung ſich
bewegt war es eine große Aufgabe immer den richtigen Künſtler
für das einzelne Werk zu finden aber die reiche Erfahrung welche
der Verlag durch ſeine illuſtrirten Zeitſchriften und die voran
v Dichterheroen hatte bot ihm das Verſtändniß und
die Mittel eine nicht minder glänzende Ausgabe Goethe s zu
veranſtalten die bereits eine überraſchend große Verbreitung
gefunden ein Zeugniß daß Goethe heute immer mehr in die
Herzen der Nation dringt und populär wird wie Schiller Und nicht
zum wenigſten trägt dazu eine ſolche illuſtrirte Ausgabe bei die
dem Worte den Reiz des Bildes verleiht ſie macht den Dichter
auch denen noch lieber die ihn längſt gekannt macht ihn zu einem
doppelten Schatz unſerer Bibliotheken und verleiht ihm einen Reiz
der immer wieder zu ihm hinführt und ihn ſo recht zum Familienbuch
ſtempelt Und dieſer Prachtausgabe iſt ein Text zu Grunde gelegt
der von der Hand eines der größten Goethekenner des Dichter
biographen Heinrich Düntzer aufs ſorgfältigſte ausgewählt und
revidirt dem monumentalen Werke eine ganz weſentlich erhöhte
Bedeutung verleiht die ſich auch nach der kritiſchen Seite zu einer

Dichterausgabe erſten Ranges erhebt So iſt Alles geſchehen um
ein des Dichters würdiges Prachtwerk herzuſtellen das in ſeinem
herrlichen Einbande eine Zierde jeder Familienbibliothek bildet
und ſich wie wenig andere Werke als Feſtgeſchenk für das Leben

eignetFür die Konfirmationszeit möchten wir auf zwei Schriftchen
hinweiſen welche uns als Mitgabe bei der wichtigen Feier an
junge Chriſten recht geeignet erſcheinen Zunächſt ein älteres
Buch das in vierter Auflage vorliegt Wilh Baur Generalſup
in Koblenz Beicht und Kommunionbuch Gotha Perthes
1,80 in ſchöner Ausſtattung für 3 ein anerkannt
treffliches Werk das in vielen Familien heinnſch geworden iſt und
in echter Erbaulichkeit frei von falſcher Sentimentalität und ein
ſeitigem Dogmatismus anfaſſend und erweckend auf die Gemüther
einwirkt Sodann eine neuere rig ung Erbauungs
bibel von Nath Müller I Theil Neues Teſtament Gotha
Perthes 1 worm der beachtenswerthe Verſuch gemacht iſt
ein Erbannngsbuch aus bloßen Bibelſtellen des Neuen Teſtaments
in der lutheriſchen Ueberſetzung zuſammenzuſtellen Da die Bibel
thatſächlich vielen auch religiös geſinnten un verſtändlich iſt auch
manche ſich vor anſtößigen Stellen ſcheuen und daher die Bibel
nicht als Erbauungsbuch brauchen hat der Verfaſſer verſucht das
wirklich erbauliche zunächſt aus dem Neuen Teſtamente zuſammen
zuſtellen und nach gewiſſen Geſichtspunkten zu ordnen Hierbei
iſt nicht nach theologiſcher Schablone oder nach einem dogmatiſchen
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fühlte ging ich heute ſpazieren in die freie Natur bevor die
Kirche angeht die ich nicht verſäumen will Wollen Sie etwa
mit mir in die Kirche gehen ich ſchaffe Platz für Sie

Nein ſprach Friedrich in beſtimmtem Tone
Na dann Adieu das erſte Läuten iſt ſchon vorbei ich

habe Eile
Er ging wendete ſich jedoch nochmals um und ſagte zu

Friedrich Kommen Sie doch heute abend noch ein Weilchen
hinüber zu Fiſchler Der faule Kerl ſchläft noch Wollen
Nachkindtaufe feiern Bier iſt noch vorhanden und Braten
auch ich meine den Schöpſenbraten der iſt noch nicht
alle geworden da können wir noch mal losgehen und wenn
er alle iſt na dann giebt es ja mehr dann ſchlachte
ich wieder ſolchen Schöps

So n frecher Hallunke murmelte Hille und ſchüttelte
verwundert den Kopf Man ſollte es gar nicht glauben
wie weit die Unverſchämtheit geht Hm hm Aber warte
n bischen erſt holen wir Deine Flinte warte

Sobald Stiebitz die Höhe verlaſſen hatte begannen Friedrich
und Hille die Spur zurück zu verfolgen denn daß er die Flinte
weggeworfen das ſtand bei beiden unzweifelhaft feſt Schwer
zu finden war dieſe Spur heute nicht Die Sonne hatte den
Morgenthau noch nicht aufgetrocknet wohl aber war er durch
Stiebitz Stiefeln abgeſtreift worden und alſo jeder Tritt
ſichtbar in dem bethauten Graſe Durch die Steinbrüche hin
durch wanden ſich die Fußtapfen pfadlos wie nachſpürend und
ſuchend aber nirgends lag ein Gewehr ſo viel auch die
beiden mit ihren Stöcken die dornenreichen Brombeeren zurück
bogen und durchſuchten

nten im ollebener Thale läuteten die Glocken zum zweiten
male

Wird wohl der Spitzbube der uns hier narrt jetzt mit
unter den Arm geklemmtem Geſangbuche zur Kirche wandern
frug Friedrich ſeinen Begleiter S

Freilich freilich der Heuchler der niederträchtige der thut
alle Sonntage in die Kirche gehe hm hm man denkt ſich

dabei was man will SDie Glockentöne klangen feierlich herauf harmoniſch riefen
ſie das Echo durch die Berge wach O wie wohl that dieſer
Sonntagmorgen im grünen Walde Wie tief bewegte
das Erhabene der Stunde das weiche Gemüth des jungen
Jägers Und hier mußte er ſuchen und einem Unfuge nachſerſchen in welchen wie er nicht mehr zweifeln konnte ein

anderer Jäger ein Kollege von ihm mit verwickelt war
Was ſollte er thun Sollte er ſeine Wahrnehmungen dem

Oberförſter mittheilen den Kollegen verdächtigen den De
nunzianten machen Nein dazu war die Sache noch zu
unklar noch nicht begründet genug

Daß Stiebitz auf unrechten Wegen ging und kein harm
loſer Spaziergänger war das war zweifellos Das Gewehr
mußte gefunden werden ſelbſt wenn ſie den ganzen Tag danach

un ollten darüber waren beide einig
ie unſchuldigen Brombeerſträucher ſie fielen unter den

wuchtigen Hieben von Friedrichs Hirſchfänger nach allen Seiten
hin und hinab in die verwitterten Steinbrüche denn bis dahin

Syſtem verfahren ſondern der Geſichtspunkt der Erbaulichkeit
rein feſtgehalten Wie man zum Heil kommt und Wie man
das Heil genießt unter dieſen zwei Ueberſchriften gruppirt
ſich der Stoff einfach und im ganzen zwanglos Man mag im
einzelnen von dem Standpunkte des Verfaſſers abweichen an
erkennenswerth iſt ſein Verſuch unter allen Umſtänden und wir
können nur wünſchen daß dieſe Laienbibel ſich recht allſeitig
einbürgert nicht um die Bibel aus Haus und Schule zu ver
drängen aber um in ihr Verſtäudniß hineinzuführen

Aligemeines Deutſches Handelsgeſetzbuch und All
emeine Deutſche Wechſelordnung nebſt Einführungs und

gänzungsgeſetzen Erläutert durch die Rechtſprechung des
Reichsgerichts und des vormaligen Reichs Oberbandelsgerichts
von J Baſch Rechtsanwalt in Berlin 2 verbeſſerte Auflage
gebunden 2 Verlag von H W Müller in Berlin

urch das Reichsgeſetz vom 18 Juli 1884 hat das Handelsgeſetz
buch eine ſo weſentliche Abänderung erfahren daß die vor jenem
Zeitpunkte erſchienenen Ausgaben als veraltet betrachtet werden
müſſen Das vorliegende Werk bietet das Handelsgeſetzbuch die
Wechſelordnung ſowie zahlreiche Ergänzungsgeſetze in der jetzt
geltenden Faſſung mit ſchätzbaren Erläuterungen die zum größten
Theil den Entſcheidungen des Reichsgerichts und des früheren
Reichs Oberhandelsgerichts entnommen ſind alſo den Leſer mit
der Anwendung und Auslegung der einzelnen Beſtimmungen
ſeitens der höchſten Gerichtshöfe bekannt machen Ein ausführ

hatte wie ſie deutlich geſehen der Verdächtige das Gewehr
noch in den Händen gehabt hier mußte es gefunden werden
Emſig ſetzten ſie ihre Nachforſchungen fort

Ueberreſte von Rehfellen und Haſenbälgen Eierſchalen und
Federn von Füchſen hergeſchleppte abgenagte Knochen rieſige

Spinnen in ihren kunſtreichen Gewedben alles dieſes fanden
ſie vor in den alten Löchern in denen auch der Dachshund
eifrig mit herum ſchnopperte

Endlich klirrte es der Hieb des Hirſchfängers traf auf
Eiſen und richtig das Gewehr kam zum Vorſchein

Hille der auf dem Grunde der Grube ſtand erfaßte es und
hielt den Fund hoch in die Höhe Ei Herr Förſter is det
wat Schönes rief er entzückt aus So wat Schönes hm
ne mer ſollte gar nicht denken dat der Stiebitz ſo wat han

thäte
Himmelelement was iſt das ſtieß Friedrich heraus der

ſofort das Gewehr wieder erkannte welches geſtern Fiſchler
vorzeigte Doch verſchluckte er weitere Bemerkungen nahm
die Büchsflinte und betrachtete ſie mit prüfender Aufmerkſam
keit Kein Zweifel blieb ihm übrig es war Fiſchlers Ge
wehr ein Hinterlader neueſter Konſtruktion der Hilles
Bewunderung erregte als ihm Friedrich deſſen Behandlung
und Einrichtung erklärte

Wie kam das Gewehr in die Hände dieſes ihm ſo höchſt
verdächtigen Menſchen Entweder hatte es Fiſchler dem
Wilddiebe geliehen oder dieſer hatte es ohne Wiſſen ſeines
Gevatters mit fortgenommen Dieſes letztere verſuchte der
angehende Beamte zu glauben um einen Entſchuldigungsgrund
für ſolch bedenkliche Thatſache zu finden Daß aber Fiſchler
mit dieſem Menſchen in den kordialſten Verhältniſſen ſtand
das mahnte ihn zu höchſter Vorſicht dem Kollegen gegenüber
Undenkbar kam es ihm vor daß ein mit Vernunft begabter
Menſch nicht Leute durchſchaut haben ſollte die ihm gleich am
erſten Tage ſeines Hierſeins verdächtig vorkamen Oder
ſollte Fiſchler ſein Kollege und Mitbeamter der Mittel
punkt einer Bande von Wilddieben ſein in die man auch ihn
zu verſtricken ſuchte

Welch ein empörender Gedanke
Betrachtungen dieſer Art beunruhigten Friedrich als er

nebſt ſeinem Begleiter der Heimath zuſchritt wo die Frau
ſchon längſt mit dem Mittagseſſen wartete

So hungrig er war er konnte nicht eſſen Die Entrüſtung
ſchnürte ihm die Kehle zu und überdies fürchtete er Fiſchlers
Beſuch der ihm unter dieſen Umſtänden höchſt unangenehm
geweſen ſein würde Wieder überlegte er daß dieſer ganz
unmöglich etwas von der Auffindung des Gewehrs wiſſen oder
auch nur ahnen könne da Stiebitz ſelbſt noch nichts davon
wußte und doch fühlte er eine Unruhe als ſei er ſelbſt
ſchon halb und halb in den Diebesſchlingen jener Leute ge
fangen Was mußte der Oberförſter von ihm denken wenn
er erfuhr daß er geſtern in ihrer Geſellſchaft geweſen ſei
Dem mußte er vorbeugen ſeine Ehre forderte das

Haſtig riß er Fiſchlers Büchsflinte vom Haken hing ſie
über die Schulter und eilte durch die Hinterthür auf Umwegen
der Oberförſterei Bachhauſen zu um dort das Gewehr den

liches Sachregiſter bildet den Schluß des handlichen und trotz
guter Ausſtattung wohlfeilen Buches

Vor Tagesanbruch Roman in zwei Bänden vonM Gerhardt Verfaſſer von Geächtet, Die Weltverbeſſerer

Berlin Kogge Fritze 1885 Anſprechend und ſpannend ge
ſchrieben die Charaktere plaſtiſch ausgeſtattet Es iſt oſtpreußiſcher
Boden auf dem ſich der Roman abſpielt Als intereſſanten
Hintergrund und er treibendes Agens dienen dem Ver
faſſer die faſt republikaniſchen Neigungen die vor Tagesanbruch,
d h vor der Gewährung einer freien Regung des politiſchen
Lebens weite Volkskreiſe beherrſchten und in die Verſtimmung

egen die Regierung hineintrieben Jndeß hat er auf eine tiefere
Erfaſſung dieſer Gegenſätze verzichtet Hervorzuheben iſt die

Lebenswahrheit mit der er ſeine Helden gezeichnet hat
Die Kunſt der Feuerwerkerei Anleitung zur Anfertigung

ſämmtlicher Feuerwerksobjekte als aller Arten von Leuchtfeuern
Sternen Leuchtkugeln Raketen der Luft und Waſſerfeuerwerke
Mit 45 Abbildungen 11 Bogen Oktav Preis 1,50 M A Hart
leben s Verlag in Wien Peſt und Leipzig Das vorliegende Buch
enthält ein wahres Kompendium der geſammten Feuerwerkerei das
erſchöpfend das ganze Gebiet derſelben behandelt Wir können
daſſelbe Jedermann der Gelegenheit hat ſich mit Feuerwerk
zu h ſtigen ſowie namentlich allen Vereinen beſtens an
empfehlen
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Händen des Vorgeſetzten zu übergeben ehe Fiſchler eine Ahnung
von dem Funde haben konnte

Mißmuthig und verſtimmt wollte er an der Mühle vorüber
ſchreiten als die Müllerin ihn gewahrte

Na ſo was na ſo was Herr Friedrich rief ſie ihm
zu wohl vorbei gehen und nicht hereinkomme Das wäre
was Schönes das fehlte mir noch ſo was ſollte man nicht
für möglich halte Nein beſter Herr Friedrich das geht
nicht dazu haben wir Sie viel zu lieb gewonne So
was würde uns ſehr ärgere ſo was ſehr verdrieße

Der junge Mann bezwang ein Lächeln denn die freundliche
wenn auch etwas derbe Einladung der Thüringerin that ihm
wohl Er antwortete daß er erſt drüben Dienſtgeſchäfte ab
zumachen habe dann aber einen Augenblick eintreten werde

Aber Wort halte rief die Frau faſt befehlend und ſetzte
dann noch halblaut in beflügelter Rede hinzu Heute wird es
Jhne ſo wie ſo nicht grade bei Oberförſters gefalle denn
heute iſt Sonntag na ſo was das muß ich Jhne nachher
alles erzähle

Was ſchadet es denn daß heute Sonntag iſt frug
Friedrich etwas geſpannt

Denken Sie nur, flüſterte ſie Sonntags immer manch

mal aber a Wochentags da kommt der Sohn des Amts
raths aus ieberunge Na ſo was der kommt wegen
Oberförſters Bertha na ſo was wie kann ſich der nur ſo
was einbilde So ein bildſchönes Mädchen Dann trat Frau

Erhardt noch näher an Friedrich er um noch leiſer ſprechen
zu können Oberförſters haben ihre Bertha ſchon zur Groß
mutter geſchickt um der Lauferei ein Ende zu machen er
kommt doch Na ſo was

Geben es denn Oberförſters nicht deutlich zu verſtehen
wenn es ihnen unangenehm iſt frug Friedrich den die An
gelegenheiten ihm noch ſo völlig fremder Menſchen ſehr wenig
intereſſirten

Darin liegt es ebe war die Antwort Oberförſters
ſind viel zu gut mit dem alten Amtsraths Na ſo was
man darf nur nicht davon ſpreche wenn man es auch weiß

Jetzt traten des Müllers Kinder an die Mutter heran und
laſen mit aufgeſperrtem Munde der Sprechenden die Worte
von den Lippen ab Anfangs mochte ſie es nicht bemerken
auf einmal aber rief ſie Na ſo was über die Kinder die
brauchen voch nicht alles zu höre was wir zuſammen ſpreche

her wenn Sie wieder komme dann erzähle ich Jhne
mehr

Tand und Hauswirthlch aft

Zucht Haltung Fütterung und Pflege der Schweine
in Nord Amerika

Schluß
Nachdem wir in der vorigen Nummer unſerer Blätter c

die Körperformen der vielberühmten Poland ChinaRaſſe einer
näheren Betrachtung unterzogen haben wäre es jetzt wohl
unſere Aufgabe die phyſiologiſchen Eigenſchaften derſelben ins
Auge zu faſſen Wenn man faſt allen Schweine Raſſen
welche chineſiſches Blut beſitzen mit vollem Rechte nachſagt
daß ſie frühreif ſind und ſich bei zweckmäßiger Ernährung
ziemlich raſch entwickeln ſo kann man von den Poland Chineſen
behaupten daß ihre Entwicklungsfähigkeit wie ihre Maſt
fähigkeit untadelhaft genannt werden können Dieſe Thiere
verdauen das ihnen dargereichte Futter in beſter Weiſe und ſind
in Bezug auf die Qualität des Futters durchaus nicht ſo an
ſpruchsvoll wie viele der engliſchen Raſſen Für eine gute
Fütterung ordentliche d h reinliche Haltung und ſorgſame
Pflege ſind dieſelben aber ſtets ſehr dankbar und es beweiſen die
verſchiedenen Fütterungsverſuche welche John C Funch in
Loy bei Raſtedte im Großherzogthum Oldenburg und andere
Herren vorgenommen haben daß die Poland Chineſen bezüg
lich der Maſtfähigkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen Der
erſtgenannte Züchter hat ſchon vor längerer Zeit mehrere
höchſt werthvolle Thiere der fraglichen Raſſe direkt aus Amerika
bezogen dieſelben mit großem Geſchick zur Zucht benutzt
und eine ſog Vollblutſtammzucht von Poland Chineſen in Loy
gegründet Die im Jahre 1882 auf der großen Maſtvieh
Ausſtellung in Berlin vorgeführten Thiere jener Zucht waren
im Jahre 1881 aus Ohio importirt und ihre Blutreinheit
durch Auszüge aus dem Ohio PolandChinaHerdbuche genau
nachgewieſen Sie hatten bis gegen Ende Februar 1882 nur
Erhaltungsfutter bekommen und empfingen erſt von da ab bis
zum Mai eine Körnermaſt zur Zeit der berliner Ausſtellung
10 und 11 Mai wogen 1 Agnes 1 Jahr 10 Tage alt

180 kg 2 Stelly Bly 1 Jahr 1 Monat alt 200 Kg
3 Style 2 Jahre 4 Monate alt 325 kg Dieſe Zahlen
Maſern zur Genüge für die große Maſifähigkeit der gen

aſſe
Die Fleiſchqualität der Poland Chineſen wird allgemeingelobt doch es iſt die Beſchaffenheit des Fleiſches auch bier S

wie bei anderen Raſſen hauptſächlich von der Art des
Maſtfutters abhängig Jn den heimathlichen Staaten Nord
Amerikas wandern die Thiere regelmäßig auf die Weide ſie
durchlaufen die Wälder Fluren und Obſtgärten und es ſoll
beſonders das Fleiſch derjenigen Exemplare ſehr delikat aus
fallen welche viel Obſt bei der Mäſtung erhalten

Die Widerſtandsfähigkeit der Raſſe gegen die Ungunſt des
Wetters iſt befriedigend die Thiere acclimatiſiren ſich in
fremden Ländern mit weniger günſtigem Klima meiſtens
ſehr gut Sie ſind in Deutſchland ſowohl im Norden wie

Oſten ohne große Schwierigkeit aufgezogen und haben hierwie dort dieſeibe Widerſtandsfähigkeit gezeigt Man hat bei

uns an keinem Orte eine beſondere Prädispoſition zu Krank
bemerkt im Gegentheil es ſind die Poland Chineſen

ei einer im Stalle herrſchenden Epidemie gegenüber anderen
Thieren ganz geſund geblieben

Was nun endlich die Fruchtbarkeit dieſer Raſſe anbetrifft
ſo iſt dieſelbe in der Regel beſſer als bei anderen
mit chineſiſchem Blut Jn Nord Amerika ſollen die Sauen
im Durchſchnitt 20 Ferkel im Jahre d in zwei Würfen
lieſern es ſollen ſogar 14 Stück in einem Wurfe vorgekommen
ſein Erſtlingsſauen liefern gewöhnlich nur 6 Ferkel in
einem Wurfe Soviel wir über die Fruchtbarkeit der hier bei
uns in Deutſchland geborenen Poland Chineſen erfahren haben
dürfen wir annehmen daß dieſe Eigenſchaft hier kaum ſchlechter
geworden iſt wenngleich ein Wurf von 10 Ferkeln bei älteren
ausgewachſenen Sauen nicht gerade häufig vorkommt ſo
rechnet man doch auch hier durchſchuittlich auf 18 Ferkel
iu zwei Würfen Die Kreuzungsprodukte von Poland
Chineſen und Landſchweinen ſollen eine befriedi
Fruchtbarkeit zeigen und ſich ebenſo raſch entwickeln wie die
reinblütigen Thiere der amerikaniſchen Raſſe Wir finden
dieſelbe jetzt in faſt allen r und Ländern Norddeutſch
lands eingeführt Oldenburg Ho
Weſtpreußen Schleſien und Sachſen beſitzen bereits mehrere

n Stämme von Poland China Schweinen Jn unſerer

ſtein Mecklenburg Pommern

rovinz iſt der Landrath a D von Nathuſius zu Althaldens
eben einer der erſten geweſen welcher vor einigen Jahren
direkt aus Amerika Zuchtmaterial bezogen hat und derſelbe
iſt ſchon jetzt in der Lage ſehr werthvolle junge Eber und
Sauen an andere Züchter abzugeben Hr John E Funch zu
Loy gilt für einen der tüchtigſten Züchter der PolandChineſen
außer auf verſchiedenen Lokalſchauen wurde die Loyer Stamm
heerde ausgezeichnet durch Ehrenpreiſe Prämien und Medaillen
auf der Jnternationalen Landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu
Hannover 1881 auf der Maſtvieh Ausſtellung zu Berlin I882
auf der Jnternationalen Land wirthſchaftlichen Thier Ausſtellung
F Hamburg 1883 höchſter Ehrenpreis auf der Jnternationalen

usſtellung zu Königsberg 1884 und endlich im vorigen Jahre
auf der großen Land wirthſchaftlichen Ausſtellung zu Amſterdam

m jener Heerde ſind eingetragen in Vol
V un I des Ohio Poland China Record

Die Herren SchwertfegerWenſin Ooye Borbeck und der
Gutsbeſitzer Wittekind zu Borſtel in Holſtein haben ſich eben
falls als Züchter der neuen amerikaniſchen Schweine Raſſe
durch eine ſorgfältige Züchtung derſelben hervorgethan

Der letztere be ſeit 1879 nicht weniger als 6 Eber und14 Säue aus dio darunter auch die berühmte Riggs
Beauty welche am 1 Juli 1880 in Amerika geboren iſt ſie
wog nach ihrer Ankunft in Deutſchland am 24 November
deſſelben Jahres 67 kg und entwickelte ſich bei gewöhnlichem
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